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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand zwischen den Sommermonaten 2005 und 
2007. Sie ist anschließend auf den Rechtsstand von Ende August 2008 ak-
tualisiert worden.  

Zu Beginn der Arbeit lag mir ein festes wissenschaftliches Ergebnis 
fern. Getreu dem Motto „Wissenschaftliche Genialität ist die Fähigkeit, 
sich überraschen zu lassen.“ (Raymond Poincaré) entwickelten sich aus 
der Betrachtung des kanadischen – genauer: britisch-kolumbianischen – 
Rechts Ideen für das deutsche Arbeitsrecht. Sie stellen Reflexionen dar, die 
bestenfalls dazu anregen werden, Diskussionen im (oftmals schwerfälli-
gen) deutschen Arbeitsrecht neu zu entfachen. Damit wäre bereits ein gro-
ßes Ziel dieser Arbeit erreicht. 

Die eingangs erwähnte wissenschaftliche Freiheit wäre mir ohne die da-
für notwendigen Rahmenbedingungen nicht möglich gewesen. Meinem 
Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Peter Mankowski, schulde ich daher größten 
Dank: Er hat mir mit Beginn meiner Tätigkeit als Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an seinem Lehrstuhl für ausländisches und internationales Privat- 
und Prozessrecht an der Universität Hamburg ein hohes Maß an Vertrauen 
entgegengebracht, das sich in der Freiheit widerspiegelte, die vorliegende 
Dissertation einschränkungslos nach eigenen Vorstellungen verwirklichen 
zu können. Er hat mich in allen meinen Vorhaben stets tatkräftig unter-
stützt und mein Interesse am wissenschaftlichen Arbeiten durch zahlreiche 
gemeinsame Veröffentlichungen in besonderem Maße gestärkt.  

Herrn Professor Mankowski gebührt auch größter Dank für die sehr zü-
gige Erstellung des Erstvotums, das inhaltlich meine Erwartungen mehr als 
nur übertroffen hat. Es ist das größte Lob, das ich als Jurist jemals be-
komme habe. Auch dem Zweitgutachter, Herrn Prof. Dr. Klaus Moritz, sei 
an dieser Stelle für die Erstellung des Zweitvotums gedankt. Ihm verdanke 
ich auch die Anregung zu dem Thema der vorliegenden Arbeit, das seinen 
ersten Anstoß durch ein Studium in British Columbia erfahren hat. 

Den Verantwortlichen des Max-Planck-Instituts für ausländisches und 
internationales Privatrecht in Hamburg und der University of British Co-
lumbia in Vancouver danke ich für den gewährten Zutritt und die damit 
verbundene Nutzungsmöglichkeit der Bibliotheken.  
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Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Basedow, LL.M. (Harvard) danke ich für 
die Aufnahme der Arbeit in diese Schriftenreihe des Max-Planck-Instituts. 

Mein größter Dank gilt meinen Eltern, die mich stets ermuntert haben, 
meinen eigenen Weg zu gehen. Ihnen ist diese Arbeit gewidmet. Meinem 
Freund Dr. René Hans danke ich für seinen stetigen Beistand, ebenso wie 
ich den vielen weiteren Personen dankbar bin, die sich mit meiner Arbeit 
(und mir) intensiv auseinandergesetzt und hilfreiche Denkanstöße gegeben 
haben. 
Vorwort 

 
Hamburg, im Juli 2009    Michael Schreier 
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A. Einleitung 

Gegenstand dieser Arbeit ist das arbeitsrechtliche Kündigungssystem der ka-
nadischen Provinz British Columbia. Aus dieser Untersuchung heraus soll ein 
Rechtsvergleich betrieben werden, welcher Einsichten, Ideen und Argumente 
für das Verständnis und die Verbesserung des deutschen Kündigungsschutzes 
liefert, die sich aus der alleinigen Betrachtung des deutschen Rechts nicht 
ergäben.1  

I. Praktische Relevanz des Themas 
Praktische Relevanz des Themas 

Das deutsche Kündigungsschutzrecht ist seit langem Gegenstand einer in-
tensiven Diskussion in Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Die dadurch 
deutlich werdende hohe praktische Relevanz des Themas Kündigungs-
schutz folgt einerseits aus der aktuellen Arbeitsmarktlage, andererseits aus 
Erwägungen der fortschreitenden Globalisierung sowie aus bisheriger ge-
setzgeberischer Tätigkeit. Der Rechtsvergleich mit dem arbeitsrechtlichen 
Kündigungssystem von British Columbia kann einen nützlichen Beitrag 
zur Entwicklung neuer Lösungsansätze für das deutsche Kündigungs-
schutzrecht leisten. Er verdeutlicht das Spannungsverhältnis zwischen der 
in British Columbia grundsätzlich dominierenden Vertragsfreiheit und dem 
in Deutschland vorherrschenden staatlichen Kündigungsschutz. 

1. Aktuelle Diskussionen zum deutschen Arbeitsmarkt 

In der Bundesrepublik Deutschland sind derzeit rund 3,2 Millionen2 Men-
schen arbeitslos – dies entspricht etwa 7,6% der erwerbsfähigen Bevölke-

                                                 
1 Vgl. allgemein zu den Zielen eines Rechtsvergleichs Großfeld, Rechtsvergleichung 

(2001) 14 f.; Harald Koch/Magnus/Winkler v. Mohrenfels, IPR und Rechtsvergleichung 
(2004) 187; Schwintowski, JA 1991, 241, 244; zum Rechtsvergleich des deutschen Kün-
digungsschutzgesetzes mit dem anderer Industriestaaten siehe Buchner, NZA 2002, 533, 
534. 

2 Hinzu kommt die Zahl der sog. verdeckten Arbeitslosen, also solcher, die von der 
Statistik nicht erfasst werden, vgl. Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung (Hrsg.), Jahresgutachten 2005/06 (2005) 108 Tabelle 12. 
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rung.3 Fragen des Kündigungsrechts werden vielfach als verantwortliches 
Kriterium für die Arbeitslosigkeit diskutiert.4 Auf der anderen Seite steht 
die Gruppe derer, die einen Zusammenhang zwischen Arbeitslosigkeit und 
Kündigungsrecht ablehnen.5 Eindeutige empirische Untersuchungen oder 
Belege fehlen.6 Ein Zusammenhang ist fraglich, da das Arbeitsrecht nur ein 
Teilaspekt der Ökonomie ist; jedenfalls lässt sich ein solcher aber nicht 
zweifelsfrei ausschließen.7 Kleinhenz spricht in diesem Zusammenhang 
von einem "Anfangsverdacht",8 Rüthers von einer untrennbaren Einheit 
zwischen Arbeits- und Wirtschaftsordnung9 und Adomeit von einer psy-
chisch vermittelten Kausalität, die wissenschaftlich nicht nachweisbar ist.10 
Gerade eine empirisch nur schwierig feststellbare Kausalität zwischen Ar-
beitslosigkeit und Kündigungsrecht führt zu den scheinbar endlosen Dis-
kussionen und Meinungsverschiedenheiten.11 

Die Diskussionen zum deutschen Arbeitsmarkt wurden durch den letz-
ten Bundestags-Wahlkampf (2005) verstärkt. Während die Parteien SPD 
und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN eine Lockerung des Kündigungsschut-

                                                 
3 Bundesagentur für Arbeit (Stand August 2008). 
4 Bauer, NZA 2002, 529, 530; Buchner, NZA 2002, 531, 536; Busch, BB 2003, 470, 

471; Hromadka, ZfA 2002, 383, 383; Rüthers, NJW 2003, 546, 546; ders., NJW 2002, 
1601, 1608; Schiefer, NZA 2002, 770, 770 ff. 

Stückmann, AuA 1997, 5, 6 sieht aus Sicht der Arbeitgeber im KSchG ein "Hemmnis 
für Neueinstellungen". Auch der Gesetzgeber sah eine Verknüpfung zwischen der Schaf-
fung neuer Arbeitsplätze und dem Kündigungsschutzrecht bei Schaffung des Beschäfti-
gungsförderungsgesetz 1996, vgl. hierzu Ulrich Preis, NJW 1996, 3369, 3369 ff. 

5 Däubler, NJW 2002, 2292, 2292 ff.; Dorndorf, BB 2000, 1938, 1938 ff.; Ulrich 
Preis, NZA 1997, 1073, 1073; Ullmann, KJ 2006, 26, 26. 

Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht (-Berkowsky), Band II (2. Aufl. 2000) § 131 
Rn. 43 spricht davon, dass das Kündigungsschutzgesetz kein Gesetz zur Verhinderung 
von Arbeitslosigkeit sei. 

6 Ascheid/Ulrich Preis/Ingrid Schmidt (-Ulrich Preis), Kündigungsrecht (3. Aufl. 
2007) Grundlagen B Rn. 33; Franz, ZfA 1994, 439, 446; Ulrich Preis, NZA 1997, 1073, 
1073.  

7 Die EU-Staats- und Regierungschefs führen in der Schlussfolgerung Nr. 32 des Vor-
sitzes des EU-Frühjahresgipfels von Barcelona vom 15./16.3.2002 aus, dass "die arbeits-
rechtliche Regelung (…) im Einklang mit ihrer nationalen Praxis zu überprüfen [ist], 
damit die Arbeitsplatzschaffung gefördert wird". Damit ist das Kündigungsschutzrecht 
gemeint, das entgegen seiner Intention keinen Schutz vor Kündigung bietet – aber nach 
Ansicht der EU-Staats- und Regierungschefs ein Hindernis für die Arbeitsplatzschaffung 
darstellen kann, so Bauer, NZA 2002, 529 Fn. 6. 

8 Kleinhenz, Welche arbeits- und ergänzenden sozialrechtlichen Regelungen empfeh-
len sich zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit?: Gutachten B für den 63. Deutschen Juris-
tentag (2000) B 47. 

9 Rüthers, NJW 2003, 546, 546. 
10 Adomeit, Die Agenda 2010 und das Arbeitsrecht (2004) 121. 
11 Siehe Rübel/Lachmann, Welt am Sonntag (5.11.2006) 1: "Wirtschaftsminister stößt 

Debatte neu an. SPD verärgert." 
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zes ablehnten, waren CDU/CSU und FDP dafür.12 Die FDP schlug in ihrem 
Wahlprogramm vor, das KSchG erst ab einer Betriebsgröße von 50 Mitar-
beitern gelten zu lassen und erst vier Jahre nach Beginn des Arbeitsver-
hältnisses einzusetzen.13 Darüber hinaus sollten Arbeitnehmer14 und Ar-
beitgeber für den Fall einer betriebsbedingten Kündigung vereinbaren dür-
fen, dass statt des Kündigungsschutzes eine Abfindungszahlung oder die 
Finanzierung einer Weiterbildungsmaßnahme vom Arbeitgeber zu leisten 
ist. Der Schutz vor willkürlichen Kündigungen sei bereits ausreichend 
durch die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs gewährleistet. Die 
Vorstellungen von CDU/CSU15 gingen nicht ganz so weit. Das KSchG 
sollte für alle Neueinstellungen in Betrieben mit bis zu 20 Beschäftigen 
ausgesetzt werden. In größeren Betrieben sollte der Kündigungsschutz erst 
zwei Jahre nach Einstellung wirksam werden. Bei Abschluss des Arbeits-
vertrages sollte der Verzicht auf eine Kündigungsschutzklage vereinbart 
werden dürfen, wenn zugleich eine Abfindung mit gesetzlich festgelegter 
Mindesthöhe Bestandteil der Vereinbarung ist. Obwohl Ziel aller Parteien 
der Erhalt und die Förderung von Arbeitsplätzen in der Bundesrepublik 
Deutschland ist,16 stehen sich die Lösungsansätze mit Beibehaltung des 
KSchG einerseits und mit erheblichen Eingriffen in das geltende Recht 
andererseits gegenüber.  

An den teils sehr kontroversen Diskussionen zum Thema Beibehaltung, 
Abschaffung oder Modifizierung des Kündigungsschutzrechts, welches das 
Nervenzentrum des Arbeitsvertragsrechts bildet,17 zeigt sich das Bedürfnis 
nach neuen Denkansätzen. Diese Denkansätze erstrecken sich nicht not-
wendigerweise auf eine nähere Erforschung eines möglichen Zusammen-
hangs zwischen dem Kündigungsschutz und der Arbeitsmarktsituation. 
Diese Überlegungen können jedoch als Auslöser der Diskussionen zum 
deutschen Kündigungsschutz betrachtet werden.  

                                                 
12 So zuletzt die Forderung von Wirtschaftsminister Michael Glos (CDU), vgl. Rü-

bel/Lachmann, Welt am Sonntag (5.11.2006) 1. 
13 Wahlprogramm 2005 der FDP, S. 13. 
14 Mit der aus Gründen der Vereinfachung und Lesefreundlichkeit in diesem Werk 

durchweg verwendeten männlichen Formulierungsform (Arbeitnehmer, Arbeitgeber, u.a.) 
sollen stets alle Geschlechter ausdrücklich mit umfasst sein. 

15 Wahlprogramm 2005 der CDU/CSU, S. 12. 
16 Vgl. Ullmann, KJ 2006, 26, 26. 
17 Ascheid/Ulrich Preis/Ingrid Schmidt (-Ulrich Preis), Kündigungsrecht (3. Aufl. 

2007) Grundlagen B Rn. 2; Berkowsky, Die personen- und verhaltensbedingte Kündigung 
(4. Aufl. 2005) 3; Ulrich Preis, RdA 2003, 65, 65; ders., NZA 1997, 1073, 1073. 


